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IiIl Verordnung zur Ausführung des § 1 Abs. 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 1899 über die
Zwangsvollstreckung im Verwaltungswege. Vom 10. Jannar 1900.

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen zur Ausführung des § 1 Abs. 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 1899
über die Zwangsvollstreckung im Verwaltungswege, was folgt:

 1.
Als Verwaltungsbehörden, denen Vollstreckungsbefugnisse gemäß § 1 des

Gesetzes vom 8. Dezember 1899 zustehen, werden bestimmt:
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